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VON ROBERT SCHMITT

SCHWABACH – Chris-
tian Lehmann aus
Schwabach und Stefan
Merz aus Kammerstein
sind Playmobil-Fans.
Beide bauen seit vielen
Jahren so genannte
Dioramen, also große
Ansichten aus Playmobil-
Teilen und mit Playmo-
bil-Bevölkerung. Leh-
mann hat sogar den
Schwabacher Markt
samt Martin-Luther-
Platz, Stadtkirche und
Rathaus nachgebaut.
Dort wird je nach Jahres-
zeit die Kirchweih gefei-
ert oder auf dem Weih-
nachtsmarkt eingekauft.
Durch den Playmobil-
Goldschläger aus dem
Schwabacher Jubiläums-
jahr 2017 sind beide
ermutigt worden, ihre
Leidenschaft öffentlich
darzustellen und dafür
Verstärkung nach
Schwabach zu holen.

„Goldige Welten“
haben sie ihre zweitägige
Ausstellung am vergan-
genen Wochenende im
Markgrafensaal ge-
nannt, zu der 650 Besu-
cher aus ganz Deutsch-
land, den Niederlanden
und sogar den USA
kamen. Ausgestellt
haben dort 16 Hobby-
Bastler und sechs Händ-
ler, die mit diesem
Zuspruch ebenso zufrie-
den waren wie die Orga-
nisatoren. „Das Interes-
se hat uns ermutigt“,
erklärte Christian Lehmann. „Viel-
leicht gibt es im nächsten Jahr eine
Fortsetzung.“

Großes Meer kleiner Teile
Die Darstellungen der Playmobil-

Freunde waren alle ganz erstaunlich.
Die Kathedrale von Carcasonne, eine
Arche-Noah mit zahlreichen Tierpaa-
ren, eine Western-Eisenbahn und der
Circus Roncalli gehörten neben dem
Playmobil-Schwabach zu den spekta-
kulärsten Landschafts- und Gebäude-
Modellen. Ähnlich Aufsehen erregend
war ein Ausschnitt des historischen
Ägypten und eine mittelalterliche
Stadt. Allerdings kamen nicht nur die
Betrachter auf ihre Kosten. Die Play-
mobil-Heimwerker stöberten bei den
Händlern. Im großen Meer kleiner
Playmo-Teile suchten viele nach
Details, die ihre Dioramen noch bes-
ser machen könnten.

Christian Lehmann und Stefan
Merz hatten auch einen kleinen Wett-
bewerb organisiert. Unter zehn Teil-
nehmern konnte das Ausstellungspu-
blikum jeweils die drei schönsten

Mini-Dioramen rund um das Gold-
schlägerhandwerk aussuchen und mit
drei, zwei und einem Punkt bewerten.
Monika aus Speyer hatte mit ihrer
Idee voll ins Schwarze getroffen und
erreichte 658 Punkte. „Familienbe-
trieb“ heißt ihr Wohnhaus, in dem
sich eine Goldschläger-Werkstatt
über mehrere Etagen verteilt.

Vollständig selbst nachgebaut
Christian Lehmanns Wettbewerbs-

Beitrag war allerdings ebenfalls aller-
liebst. Er hatte die Goldbox im Stadt-
museum nachgebaut. Auf den Punkt
realistisch: Im Inneren eine gut
besuchte Goldschläger-Vorführung.
An der stirnseitigen Goldbar eine
Hochzeitsfeier. Einfach ist der Bau
mit den meist stark genormten Play-
mobil-Teilen nicht. „Man muss viel
ausprobieren und anpassen“, sagt Leh-
mann. Manches ist aber auch gar
nicht allein mit dem beliebten Spiel-
zeug darstellbar. „Den Schönen Brun-
nen habe ich mit anderem Material
vollständig selbst gebaut“, erklärt der
Playmobil-Architekt.

WENDELSTEIN — Sabrina
Schwab ist neue Standesamtsleite-
rin beim Markt Wendelstein. Sie
tritt damit die Nachfolge von Walter
Vogel an.

Bürgermeister Werner Langhans
gratulierte der neuen Standesbeam-

tin zu dieser besonderen Position
innerhalb der Gemeindeverwaltung.
Vogel hatte seine Aufgabe 25 Jahre
mit hohem Pflichtbewusstsein wahr-
genommen.

Der Marktgemeinderat Wendel-
stein hat Schwab bereits zur Stan-
desbeamtin bestellt, nachdem sie die

dazu erforderliche fach-
liche Qualifizierung
erfolgreich absolviert
hat. Bürgermeister Wer-
ner Langhans überreich-
te kürzlich die Bestel-
lungsurkunde und gra-
tulierte zur Leitungsauf-
gabe. Das Standesamt
ist organisatorisch dem
Hauptreferat zugeord-
net. Neben den klassi-
schen Eheschließungen
und Beurkundungen
gehören auch das Bestat-
tungswesen und das
Bürgerbüro zum Aufga-
bengebiet.

Die neue Standes-
amtsleiterin hatte in
den letzten Wochen mit
dem langjährigen Stan-
desamtsleiter Walter
Vogel einen exzellenten
Fachmann des Standes-
amtswesens an ihrer Sei-
te. Walter Vogel hat in
den vergangenen 25 Jah-
ren über 2000 Trauun-
gen vorgenommen. Im
Wendelsteiner Rathaus
sind ferner Silvia Reger,
Andrea Eberlein, Karl-
Heinz Szeibert und Rolf
Schurig zu Standesbe-
amten bestellt. Zudem
ist Bürgermeister Wer-

ner Langhans als Eheschließungs-
standesbeamter tätig.

Das Wendelsteiner Standesamt,
mit dem Trausaal im Alten Rathaus,
ist bei Heiratswilligen äußerst
beliebt. Jedes Jahr schließen dort
über 100 Paare den Bund fürs
Leben. st

SCHWABACH — Trotz Handicap
oder hohem Alter: Ein selbstbestimm-
tes Leben in den eigenen vier Wänden
zu führen – das wünscht sich fast
jeder. Wer kann helfen, wenn es um
Umbaumaßnahmen geht?

Ein Rundgang mit offenen Augen
durch die eigene Wohnung ist ein ers-
ter Schritt, um schwerwiegenden
Sturzverletzungen vorzubeugen. In
einem Vortrag nahm Angelika
Thamm, Wohnberaterin des Senioren-
service der Gewobau, die Zuhörer
anhand von Bildern zu einem virtuel-
len Besuch in eine Wohnung mit und
informierte über Gefahrenpunkte und
Hilfsmittel, die einfach umzusetzen
sind.

Oft seien es die kleinen Dinge, die
den Alltag sicherer machen. Die Sitz-
bank vor der Haustür lässt neue Kraft
für den Treppenaufstieg tanken, ein
Handlauf schafft Sicherheit. Im Wohn-
bereich gibt es Hilfen, um ein sicheres
Aufstehen zu erleichtern, bis der
Kreislauf in Schwung gekommen ist.

Die Veranstaltung war eine Koope-
ration zwischen dem Schwabacher
Pflegestützpunkt, dem Runden Tisch
Inklusion und der Vernetzungsstelle
Quartier der Familien- und Altenhil-
fe. „Eine individuelle Beratung in der
eigenen Häuslichkeit ist ein Angebot
vom Pflegestützpunk, das alle Schwa-
bacher Bürger in Anspruch nehmen
können“, erklärte Thamm.

Gerade der Blick von außen in die
Wohnung kann oft hilfreich sein.
Über viele Jahre gewöhnt man sich an
seine Wohnsituation. Kabel, die vor
Jahren über den Teppich verlegt wur-
den, andere Stolperstellen und schwa-
che Beleuchtung erkennt die zertifi-
zierte Wohnraumberaterin auf den ers-
ten Blick. Auch auf Finanzierungsfra-
gen ging Thamm ein. Sie stellte ergän-

zend zu den Maßnahmen in der Woh-
nung, welche die Prävention im Fokus
haben, auch eine kleine Auswahl an
ganz praktischen Alltagshelfern vor.
Speziell geformte Trinkbecher und
Besteck, die Hilfe beispielsweise nach
einem Schlaganfall bieten, Schneid-
bretter und Teller, die sich mit einer
Hand benutzen lassen. Es gebe viele
Möglichkeiten, die persönliche, kos-
tenlose Beratung durch den Pflege-
stützpunkt (Nördliche Ringstraße
2a-c, Tel. 860595) sei der erste, wichti-
ge Schritt.

Modellwohnung in Roth
In Roth gibt es zudem die Modell-

wohnung TABEA. Auf Knopfdruck
können Waschbecken und Arbeitsflä-
chen den Bedürfnissen angepasst wer-
den. Verschiedene Haltegriffe in der
Dusche und neben dem WC können
dort ausprobiert werden. Auch eine
Toilette, die durch Sensoren gesteuert
nicht nur selbst spült, sondern mittels
einer Wasserdusche und Warmluft für
Hygiene sorgt, ist dort zu sehen. Die
Modellwohnung in der Gartenstraße
30 kann am Donnerstagvormittag
oder nach Anmeldung (Tel.
09171/81220) besichtigt werden.

Selbst in jungen Jahren kann laut
Thamm bereits für das Alter vorge-
sorgt werden, zum Beispiel beim Neu-
bau eines Eigenheims. So sei es sinn-
voll, weiße Lichtschalter mit einem
farbigen Rahmen zu hinterlegen,
damit der Kontrast erhöht wird. Die
barrierefreie Dusche ist ein Ausstat-
tungsmerkmal, auf das beim Kauf
einer Immobilie geachtet werden soll-
te und unterstützt bei der Pflege von
älteren Menschen.  st

ZWeitere Informationen auch bei
der Familien- und Altenhilfe
Schwabach unter Tel. 30955.

Kleine Plastikmännchen bevölkern den Marktplatz
„Goldige Welten“: Hobby-Bastler zeigen ihre Playmobil-Dioramen im Markgrafensaal — Veranstalter freuen sich über Zuspruch

Die Veranstalter vor dem Schwabach-Nachbau: Christian Lehmann (li.) ist Marktmeister bei der Stadt. Er hat sich selbst ins
Diorama eingebaut und hat den Playmo-Marktmeister auf der Hand. Stefan Merz (re.) zeigt den Playmo-Goldschläger.

Viel Liebe zum Detail ist nötig für ein Diorama wie dieses. Im Markgrafensaal zeigten die Playmobil-Bastler ihre Werke.  Fotos: Robert Schmitt

Sie schließt jetzt Wendelsteiner Ehen
Marktgemeinde hat neue Standesamtsleiterin: Sabrina Schwab beerbt Walter Vogel

Bürgermeister Werner Langhans (li.) gratuliert Sabrina Schwab (2. v. li.) zur Bestellung als
Standesamtsleiterin. Den Glückwünschen schlossen sich der langjährige Standesamtsleiter
Walter Vogel (2. v. re.) und Hauptreferatsleiter Roland Bammes (re.) an.

Im eigenen Heim alt werden
Hier gibt es Beratung zu Umbaumaßnahmen zuhause
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